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Steuererklärung 2025 – Fristende war 31.07.2026 
Verspätungszuschläge sparen mit nachträglicher Fristverlängerung  

  
Für Steuerpflichtige, die zur Abgabe einer Einkommensteuererklärung verpflichtet 
sind, endete die reguläre Abgabefrist für die Einkommensteuererklärung 2025 am 
31.07.2026. „Wurde die Frist nicht eingehalten, kommt es regelmäßig zur Festset-
zung eines Verspätungszuschlages“, warnt Jana Bauer, Geschäftsführerin beim Bun-
desverband Lohnsteuerhilfevereine in Berlin. Der Verspätungszuschlag beträgt  
0,25 % der noch zu zahlenden Steuer für jeden Verspätungsmonat, jedoch mindes-
tens 25 Euro pro Monat, sofern sich eine Steuernachzahlung an das Finanzamt 
ergibt. „Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages kann allerdings vermieden 
werden, wenn beim Finanzamt eine Fristverlängerung beantragt und begründet wird“, 
rät Bauer. Der Antrag kann auch noch nachträglich gestellt werden. Als Begründung 
für die Fristverlängerung kommen beispielsweise eine hohe berufliche Belastung oder 
ein Jobwechsel, aber auch private Gründe wie ein unerwarteter Pflege- oder Todes-
fall in der Familie sowie eine eigene Erkrankung oder die der Kinder in Betracht. Die 
Fristverlängerung kann sowohl postalisch, als auch per E-Mail oder über das Elster-
portal beantragt werden. Für Steuerpflichtige, die ihre Steuererklärung von Profis an-
fertigen lassen, gilt generell eine längere Abgabefrist. „Wird die Einkommensteuerer-
klärung 2025 vom Steuerberater oder Lohnsteuerhilfeverein bis zum 01.03.2027 ein-
gereicht, ist dies fristgerecht und es fallen ebenfalls keine Verspätungszuschläge an“, 
erklärt Bauer. Eine gesonderte Erklärung gegenüber dem Finanzamt ist dazu vom 
Steuerpflichtigen nicht erforderlich. Das Finanzamt berücksichtigt die längere Frist 
automatisch, wenn die Steuererklärung von einem Profi eingereicht wird. In dem Fall 
ist die Beantragung einer Fristverlängerung durch den Steuerpflichtigen nicht erfor-
derlich. Die längere Abgabefrist gilt übrigens auch, wenn der steuerliche Berater erst 
nach dem Stichtag 31.07.2026 beauftragt wird. 

 


